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Die Auswertung des Quellenmaterıals (zumındest des westliıchen VON Roberg ist CI -

schöpfend, dal jeder ünftige Forscher des Spätmittelalters sıch immer mıt den rgeb-
nıissen dieser el auselınandersetzen muß Diese Ergebnisse sınd aber VON CNOTIMEIN

Interesse nıcht 1U für eine ademische kırchengeschichtliche Forschung eInes muıttel-
alterlıchen Konzıils, sondern auch für die Geschichte der Beziehungen des Papsttums
der rthodoxie Dıiıe Aktualıtät ein1ger amalıger mıt diesen Bezıehungen zusammenhän-
gender TODIemMe ist sehr scharft auch VO V{. selbst markıert: »Rückkehr ZU Gehorsam
gegenüber dem aps ohne theologısche Aufarbeıitung der Kontroverslehren 1mM Miıt-
telalter wen1g eın erfolgversprechender Weg der Überwindung der paltung WIe OT: 6S

heute 1St« (S ö/) Dıimuiutrios Moschos, München

Gasper, ans-Müller, Joachim-— Valentin, Friederike Lex1iıkon der Sekten, SOn-
dergruppen und Weltanschauungen. akten, Hıntergründe, arungen, rei1burg —
asel— Wıe Herder Verlag 1990, M! 210 Spalten.

In einer Zeıt, in der eıche Sekten, Gurubewegungen, Psychokulte, S5Sondergeme1n-
chaften und Weltanschauungsgruppen versuchen, die Defizıte uUuNseTeT Gesellsc
decken, und ihre ngebote auf den Markt »Hoffnung« ausrıchten, besteht dıe efahr.,

Unsıicherheit und Verwırrung VOT em den Jungen Menschen zunehmen.
Diese efahr wıird noch dadurch verstärkt, daß viele dieser Gruppen sıch hun-

derten VON Tarnorganısationen verstecken und damıt dıe Gesellsc und ihre Strukturen
unterwandern en

Oft werden christliche Begriffe verwendet, nıchtchrıistlichen Inhalten eiıinen chrıstlı-
chen Anscheın geben

Diese Sıtuation macht die Herausgabe eines Spezlallexikons notwendig, das zuverläs-
sıge Informationen über dıe einzelnen Gruppen, iıhre erKun: ıhren geistigen Hınter-
grund und ihren nıchtc  stlıchen (C‘harakter vermiuttelt.

iıne gule Vorarbeıit hat sicherlich der verstorbene Pfarrer Friedrich Wılhelm aaCcC mıt
seinem »Apologetischen Lexikon« geleistet.

Das NECUC x1kon auch notwendıge theologıische Begriffe und blıetet somıt dıe
entsprechende be1 einer Auseinandersetzung mıiıt den genannten Gruppen

Es ist siıcherlich eine arke des Buches, der Verlag einıge hervorragende Miıtar-
beıiter aus der » Konsultation landeskırchlicher Beauftragter« gewinnen konnte, dıe
sowohl dıe Sektenszene WI1Ie auch dıe christlıche: theologischen Posıtionen ken-
IC  = ber nıcht alle Miıtarbeıter, dıe theologische Beıtragsthemen behandelt aben, VCI-

ügen über dıe notwendıgen Kenntnisse der Sektenlehre, sıch Wiıdersprüche
den entsprechenden Artıkeln der Sektenfachleute ergeben. So chreı1bt Günther Pape
(Zeugen ehovas Sanz riıchtig, nach Auffassung der Zeugen ehovas Jesus Christus
als Feldherr ehovas in der aCcC Von Harmagedon alle Reiche dieser Welt vernichten
werde und alle überlebenden Zeugen ehovas das Paradıes auf en rleben werden,
en dıe anderen vernichtet werden. Im »Erlösung« (Karl Heınz enke, Mi1-
ae uss €e1 e hingegen über dıe Zeugen Jehovas, alle Menschen noch eine
Möglıichkeıit en werden, sıch für Gott entscheıiden. Hıer handelt sıch eine



Rezensionen 131

Russellehre die inzwıischen längst revıdiert wurde und VON der heutige Zeugen ehovas
aum WI1ISSenN.

Das Buch esSCNra: sıch vorwiegend auf den deutschsprach1ıgen Raum und 6S werden
7 B Sekten nıcht berücksıichtigt, dıe 1m orthodoxen Raum verbreıtet S1Ind. Das betrifft
nıcht 11UT Gruppen, die 1im deutschen Gebilet nıcht vorhanden sınd, sondern auch diejen1-
SCH, dıe Decknamen verwenden. So werden beispielsweıise dıe Gruppen »Omaco10«,
» Kaffee-Schule« und »Harmonisches Leben« nıcht erwähnt Das ist verständlıch, WENN

keine Fachleute A4QUus dem entsprechenden Raum hinzugezogen werden.
In wichtigen theologischen Beıtragsthemen verm1ßt INnan theologische orthodoxe

Grundpositionen, dıe eine gute Alternatıve manchen Sektenproblemen aufzeigen
könnten. Man gewiıinnt den Eındruck. 65 be1 ein1ıgen theologischen Themen mehr
eıne ademische Auseinandersetzung geht als eine pastorale Im Beıtragsartı-
kel »Eschatologie« (Gottfried acC und Linus Hauser) sınd be1 der rage, ob die Kınd-
schaft len Menschen endgültig gelingen wird, den Verfassern nach ZWe1 Antworten SC-
geben worden: göttlıche I'W“  ung und erwerfung (Augustinus und ”’ANOKATAGTO—

TOV TNOVTOV (Origenes). Hıer wWwIrd dıe orthodoxe Auffassung der »S ynerg1e« nıcht
berücksichtigt.

Be1l der Wahl der TIThemen scheıint nıcht VON der konkreten pastoralen Sıtuation SC-
an worden se1In. So werden z. B die charısmatischen Gruppen überhaupt nıcht

obwohl S1€e ogroße pastorale TODIEMEe verursachen.
uch dıe Länge der behandelten Themen befriedigt nıcht immer, das besonders aktu-

elle und wichtige Ihema »Satanısmus« wird in 1/2 Kolumnen urz an  e wobe1l
der Verfasser (Bernhard enISsSC anscheinend nicht dıie Realıtät des Teufels glaubt
und die entsprechenden Probleme der Betroffenen 1im psychosozialen und der 1C-

l1g1Öös existentiellen Sıtuation aufsucht und beheben möchte.
Das Thema » Weıishelt« Gotthard Fuchs) wiırd dagegen umfassend dargestellt, ohne

aber einen wesentlichen ezug auf dıe Sektenproblematı nehmen. Ganzen muß
die Ausgabe sehr begrüßt werden. Es ist betonen, das Buch auch für dıe orthodoxe
Pastoralarbeıt auf dem Gebiet der Sekten sehr empfehlenswert ist.

Antonios Alevizopoulos, en

Mantzarıidis, Georg210s, I! Op90660En OEOAOYLA Ka KOLVOVLKT] CON, Thessalonıkı1
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Die Tatsache, das Christentum als rche, als gottmenschliche Gememnnschaft
besteht, WIEeE ebenfalls, dıeT im auie ihrer Geschichte in ständıger Verbindung
mıt der Welt und iıhren Gesellschaften steht, welst auf die grundsätzlıche Verpflichtung
der eologıe hın, sıch mıt der vielfältigen gesellschaftlıchen iırklıchkeit auselnander-

e1 muß allerdings anerkannt werden, dıes einerseıts Schwierigkeiten in
sıch irgt, andererseıts zumiıindest In uUuNsSsScCICI heutigen Welilt für gewWIlsSse theologı1-
sche Kreıise nıcht einmal selbstverständlich se1in scheınt.


